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Wiederfund des Thymian-Widderchens Mesembrynus purpuralis 
(Br ü n n ic h , 1 7 6 3 ) im Süderbergland (Lep., Zygaenidae)

von Karsten Hannig, Lehrstuhl für Allgemeine Zoologie und Neurobiologie, 
Ruhr-Universität Bochum, D- 44780 Bochum

Zusammenfassung: Die Beobachtungen von Mesembrynus purpuralis (Brünnich, 1763) von 
einem weiteren Fundort bei Letmathe/Westfalen werden mitgeteilt und die Gefährdungs
einstufung der Art in der Roten Liste von NRW, Naturraum VI (= Süderbergland) wird 
korrigiert.
Summary: Observations of Mesembrynus purpuralis (Brünnich, 1763) from a further place 
of discovery near Letmathe/Westphalia are reported and the degree of exposure to danger 
of the species has been corrected in the Red list of North-Rhine Westphalia for the Süder
bergland area.

Im Rahmen der studentischen Pflichtexkursionen, die während des Biologiestudi
ums an der Ruhr-Universität Bochum alljährlich durchgeführt werden, konnte der 
Verfasser dieses Beitrages auf Kalk-Halbtrockenrasen bei Iserlohn-Letmathe an 
zwei Stellen in den letzten fünf Jahren regelmäßig das Thymian-Widderchen Me
sembrynus purpuralis (Brünnich , 1763) in größerer Individuenzahl beobachten 
(Tafel VI, Abb. 3).

Das Vorkommen bei Letmathe-Oestrich wird von dem zuständigen Bearbeiter der 
Makrolepidopteren dieser Region schon seit ca. 20 Jahren beobachtet (W eigt, 
mündl.Mitt.) und ist lediglich noch nicht in die Rote Liste NRW eingegangen. Das 
zweite Vorkommen befindet sich nur wenige Kilometer entfernt auf der Kuppe 
eines Steinbruchs südlich der Lenne. Von der Ruhr-Universität Bochum werden 
bereits seit über 1 5 Jahren Exkursionen in dieses Gebiet durchgeführt, doch erst 
seit ca. 7 Jahren ist auch dort das Thymian-Widderchen gefunden worden 
(H üther, mündl.Mitt.) und kommt heute dort in einer ähnlich starken Population 
vor wie in Letmathe-Oestrich. Das Gebiet gehört geologisch zur Hagen-Iserlohner 
Kalksenke. Zahlreiche Kalksteinbrüche veränderten das Landschaftsbild; in ihrem 
Bereich sind als Sekundärvegetation noch Trockenrasen verbreitet, die zuneh
mend verbuschen und vom Wald zurückerobert werden, sofern keine Maßnah
men dagegen unternommen werden. Da in unseren Klimaten eine geringere 
Wärme und ein ausgeglichenerer Wasserhaushalt ausschließlich Halbtrockenrasen 
entstehen lassen, treten neben Xerophyten auch viele mesophile Pflanzenarten, 
wie z. B. Knäuelgras (Dactylis g/omerata) oder Hornklee (Lotus corniculatus) her
vor. Ein typischer Trockenrasen zeichnet sich durch eine vielfältige Flora und ein 
entsprechend reiches Insektenleben aus.

Das Thymian-Widderchen, das in NRW stark gefährdet und in den alten Bundes
ländern potentiell gefährdet ist (Blab et al., 1984), ist für das Süderbergland in 
der Roten Liste NRW (1986) mit der Kategorie „0" (ausgestorben oder verschol
len) angegeben. Aufgrund dieses Fundes kann diese Einstufung für das Süder-
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bergland nicht mehr aufrechterhalten werden, eine Einstufung in die Kategorie 
„1" (vom Aussterben bedroht) scheint angebracht zu sein. Hofm ann  (1994) 
schreibt über diese Art, daß sie „warme, süd- oder westexponierte Offenland
schaften, thymianpolsterreiche Trockenrasen, Halbtrockenrasen (bevorzugt auf 
Kalk, seltener auf Silikatgestein) und verwandte Xerotherm-Gesellschaften, ..." 
besiedelt. Als gesicherte Raupennahrung im Freiland gibt Hofm ann  den Feld- 
Thymian (Thymus pulegioides) an wohingegen der Sand-Thymian (Thymus ser- 
pyllum), der sonst als Standard-Raupennahrung z. B. bei Koch (1988) aufgeführt 
ist, nach Hofmann  als Nahrungspflanze im Freiland noch fraglich ist. Diese Anga
ben treffen exakt auf die Halbtrockenrasen der beiden Fundstellen zu, da auch 
hier reichhaltige Feld-Thymianpolster auf den Ameisenhügeln der Rasenameise 
Lasius flavus vorzufinden sind.

Die große Individuenzahl des Thymian-Widderchens auf diesen Kalk-Halbtrocken
rasen sowie die Bestrebungen das Gelände bei Letmathe-Oestrich unter Natur
schutz zu stellen, geben Anlaß zur Hoffnung, daß die Existenz dieser Population 
noch auf Weiteres gesichert ist.

Weitere interessante Großschmetterlinge, die man in Letmathe-Oestrich alljähr
lich antreffen kann, sind das Grünwidderchen Procris statices (L innaeus , 1758), 
der Jakobskreuzkrautbär Thyria jacobaeae (Linnaeus , 1758) und der Schwarz
spanner Odezia atrata (Linnaeus, 1758).

Der Verfasser möchte sich bei den Herren J ens M artin  und Dipl. Biol. A xel 
Schwerk für ihre freundliche Unterstützung und bei Herrn J örg Drewenskus für 
die Anfertigung des Photos bedanken.
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Melanargia 7 (3), 1.10.95 Tafel VI

A bb . 3: Thymian-Widderchen Mesembrynus purpuralis (Brünnich , 17 63 ) auf 
Tauben-Scabiose (Scabiosa columbaria)
Letmathe-Oestrich, 1 1 .7 .1 9 9 5  Foto: Drewenskus

Abb. 4: Verschiedene Larvalstadien von Noctua janthe (Borkhausen , 1792 ) 
Die drei jüngeren Raupen zeigen noch die Fleckenzeichnung auf der 
Oberseite. Foto: K inkler
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